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1842

Friedrich RÜCKERT

Dichter und Orientalist

Geboren am 16 Mai 1788 in Schweinfurt

Gestorben am 31 Januar 1866 in Neusess bei Coburg

Ruckert war von 1811 bis 1812 Privatdozent für Philologie in Jena,

bis 1826 Pnvatgelehrtei in Coburg, 1827 Professor für Orientalische

Sprachen in Erlangen, 1841 in Berlin 1849 zog er sich zurück, um

ganz seinen Studien leben zu können

Als Dichter, vor allem der »Geharnischten Sonette- und der »Weis

heit des Brahmanen, ein Lehrgedicht 111 Bruchstücken«, von großer

Wirkung Von Ruckerts Dichtungen sind jedoch nur der 1823 entstan¬

dene »Liebesfruhhng« und die von Gustav Mahler 1902 vertonten

»Kindertotenheder« heute nicht vergessen

Die streng wissenschaftliche Orientalistik wurde von ihm zwar nur

teilweise gefordert, doch besteht seine größte Leistung in der Er¬

schließung der persisch-arabischen Dichtung Meisterhaft waren seine

Verdeutschungen von arabischen, persischen, indischen und chine¬

sischen Dichtwerken Im besonderen schuf Ruckert, der in Wien

durch Hammer-Purgstall starke Anregungen empfing, von ihm auch

in die persische Sprache eingeführt wurde, ebenso originalgetreue wie

formvollendete Übersetzungen des Mystikers Dschelal ed-Din Rumi

und der Makamen des Hanri sowie Nachdichtungen (»Östliche Ro¬

sen») des Hafts

Aufnahme in den Orden am 31 Mai 1842
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